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l', 2 "ach Kohlstädt, s. S. 487. —
8. Mit der Elektrischen nach Kohl¬
städt und zu Fuß durch das herr¬
liche Waldtal der Strote über die
Kl. Egge (Gasthaus) in 1 St. 40 Min.
zu den Externsteinen: Zurück mit der
Elektrischen, die man selbstverständ¬
lich auch ganz zur Hinfahrt be¬
nutzen kann. — 9. Zu weiteren Tou¬
ren in den Teutoburger Wald gibt die
von Lippspringe über Schlangen und
Kohlstädt nach den Externsteinen,
Stadt Horn und Bahnhof Horn-Mein¬
berg führende elektrische Straßen¬
bahn die bequemste Gelegenheit.
10. Mit der Elektrischen oder der
Eisenbahn nach Paderborn, Kreis¬
stadt mit etwa 29 500 Einw., Garnison
Inf.-Eeg. Nr. 158 und zwei Schwa¬
dronen Husarcn-Reg. „Kaiser Niko¬
laus" Nr. 8-. Die alto Hauptstadt des
von Karl dem Großen gegründeten

Bistums bietet viele Sehenswürdig¬
keiten : B a r t h o 1o m ii u s - K a p e 11e
aus dem Jahre 1017; Dom, vollendet
1143, mit prächtigem Innern und
reichem Domschatz; Bat haus, ein
Prachtbau aus dem 15. Jahrh.; Bi-
schöfl. Palais; alte Festungs-
mauorn und Türme; schattige Spa¬
ziergänge um die Altstadt, zum
s 0 h ii t z en p 1a t z, nach Bellevue
an der Borchener- und der Haxter¬
höhe an der Casselcr Landstraße;
von letzteren beiden prächtige Aus¬
sicht. — 11. Mit der Elektrischen
oder mit der Eisenbahn über Pader¬
born und Neuhaus zu dem großen
Truppenübungsplatz Sennelager. —
12. Wagenfahrten nach den obenge¬
nannten Punkten und weiter durch
den Teutoburger "Wald bis zum Her¬
mannsdenkmal; Preise für Fuhrwerk
mäßig.

Tour 144. I. Driburg oder 2. Altenbeken, oder 3. Himmighau¬
sen, oder 4. Sandebeck, oder 5. Leopoldsthal—Völmerstot
(Ja. 4^, b. 3 3/4 St.; 2. 2 St. 50Min.; 3. 2St. 10Min.; 4. l^St.;

5. 35 Min.) — Silbermühle—Externsteine(1% St.). K. 35.
Umkehrung von T. 142, Einzelheiton s. dort.

1. Driburg—Völmerstot, a) 4 x/2 oder b)3%St.: Entweder
a) nach Driburg, Spaziergang c und d über die Iburg zum
Eggewege (50 Min.) und auf diesem r. in l 3/4 St. zum Reh¬
berg, oder b), ohne die Iburg zu berühren, folgendermaßen
direkt zum Eggewege: Die Lange Straße aufwärts bis zum
kath. Friedhof, bei km 118,2 r. ab zur Rosenmühle (5 Min.).
Hinter dieser Kastanienall'ee 1. in den Wald und zur Katz-
hohlquelle (20 Min.). 3 Min. hinter derselben bei der Tei¬
lung r. bergan. Nach 10 Min., wo r. das Feld sichtbar wird,
1. im Walde weiter und dann am Waldrande (Wald 1.) in
5 Min. zum Eggewege, auf dem man nördlich weitergehend in
1 St. den R e h b e r g erreicht. Von diesem bis zum Völ¬
merstot auf dem bezeichneten Kammwege noch 1 St. 50 Min.

2. Altenbeken—Völmerstot, 2 St. 50 Min. a) über den Reh-
berg: Vom Bahnhof in den Ort, von der Hauptstraße bei
Haus 204 (Wegw.) 1. ab, steil aufwärts über die Bahn zum
Walde (20 Min.) und weiter hinauf zum Rehbergsattel
(25 Min.). Hier 1. den Eggeweg in 15 Min. auf den Rehberg
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und auf dem Kamme weiter in 1 St. 50 Min. zum Völmer¬
stot. — b) Durch das Durbeketal: Vom Bahnhof in das
Dorf und auf der Hauptstraße r. bis über die Beke. Hinter
ihr Fahrweg r., über die Bahn und den kahlen Sommerberg
hinauf, am Kalkwerke vorbei und nordnordöstlich hinunter in
das Durbeketal (40 Min.). In diesem aufwärts, nach 12 Min.
über den Bach und 1, nach 22 Min. 1. ab und wieder auf dem
andern Bachufer weiter nach Kempen und östlich hindurch
zur Landstraße (35 Min.). Auf dieser 1 Min. 1., dann .r. ab
und ganz allmählich hinauf zum Kamm der Egge und auf
diesem nördlich weiter zum Völmerstot, etwa 1 St.

3. Himmighausen—Völmerstot, 2 St. 10 Min. Vom Bahnhof
Straße westlich nach Grevenhagen, durch das Dorf, erst 1.,
dann r. sich haltend, zur Försterei St.). Vor dieser 1. ab
und den Wegweisem nach allmählich hinauf zum Kamm der
Egge (35 Min.) und auf ihm nördlich in einer guten St. zum
V ölmerstot.

4. Sandebek—-Völmerstot, 1% St. Vom Bahnhof zur Land¬
straße und Ii (westlich) zur Försterei (12 Min.) und geradeaus
weiter. Bei der Biegung nach 3. Min. r. ab und immer in
westl. Richtung teilweise recht steil hinauf zum Kamme der
Egge, den man beim Sandebecker Steinbruch erreicht
( 3/4 St.); dann nördlich in 3/4 St. zum Völmerstot.

5. Leopoldsthal—Völmerstot, 35 Min. Vom Bahnhof Land¬
straße r., nach 3 Min. 1. zum Gasthof „Zu den drei Linden".
Hier r. und gleich darauf Fahrweg 1., der allmählich steigt.
Auf der Höhe Fußweg r. hinauf zur kahlen Kuppe.

Vom Völmerstot nach den Externsteinen, l 1^ St.: Vom
Vei'iuessungssteineFußweg nördlich über die Heide hinab bis
vor den Wald (10 Min.), hier 1. (Wegw.) und westlich durch
den Wald abwärts zur Forststraße (8 Min.); auf ihr 4 Min. r.,
dann 1. hinunter zur Silbermühle (3 Min.).

Leopoldsthal-Silbermühledirekt, weg r., hinter den lotzten Häusern
'/a St.: Vom Bahnhof Landstraße r., 1. am Silberbache aufwärts zur
nach i! Min. 1. zum Gasthof „Zu den Mühle, 2r> Min.
drei Linden" (2 Min.). Hier Fahi-

Über den Bach und die Straße und den Wegweisern nacli
im Walde aufwärts und wieder hinab in 28 Min. zur Land¬
straße. Auf dieser 2 Min. r. bis km 11,2, dann 1. auf Fuß¬
weg an der rechten Seite des kahlen Knickenhagen hin zu den
Externsteinen (20 Min.). S. T. 139.
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